
Der Stellenmarkt
MedienSales@Service

83% der Beschäftigten in unserem Verbreitungsgebiet würden
die Zeitung für ihre Stellensuche nutzen - damit erzielt das Medium
Tageszeitung die besten Werte im Vergleich zu anderen Medien.

Mit dem Stellenmarkt in unseren Zeitungstiteln stehen wir Ihnen
jeden Mittwoch und Samstag als verlässlicher Partner bei der
Suche nach qualifi ziertem Personal zur Seite - nutzen Sie das
glaubwürdigste Medium für Ihre Stellenausschreibung!

Erscheinungstermin:  Mittwoch bzw. Samstag

Anzeigenschlusstermine:  Montag, 10 Uhr für Mittwoch 

 Donnerstag, 14 Uhr für Samstag

 Aufschlagseite: Mittwoch, 15 Uhr 

Millimeterpreise
gestaltete Anzeigen

zzgl. MwSt., nicht abschlussnachslassfähig, Grundpreise agenturprovisionsfähigzzgl. MwSt., nicht abschlussnachslassfähig, Grundpreise agenturprovisionsfähig

Gesamtaufl age:
813.820 verbreitete Exemplare*
2,16 Mio** Leser

*IVW II/2011 **MA 2011 

S
tand: 0

1/12

 schwarz/weiß farbig

 Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Gesamtausgabe € 22,73 € 22,73 € 30,83 € 30,83 

Rhein-Ruhr € 20,10 € 17,59 € 27,25 € 23,84 

Rhein-Ruhr-West € 12,57 € 11,00 € 17,04 € 14,91 

Südwestfalen +
west. Ruhrgebiet € 16,25 € 14,22 €22,04 €19,28

Stellenanzeigen ab 100 mm

erscheinen automatisch

4 Wochen in der Job-Börse auf 

www.nrw.stellenanzeigen.de. 

Kontakt:

National
Anzeigenzentrale
Telefon: 0201 804-2405
E-Mail: anzeigenzentrale@waz.de

Regional
Ihr Medienberater vor Ort

AKTUELL NOTIERT
Literaturtipp

Das richtige Verhalten am
Arbeitsplatz ist eine wich-
tige Voraussetzung, um im
Beruf weiterzukommen. Ob
Berufseinsteiger oder schon
lange berufstätig – höfliche
Umgangsformen, profes-
sionelle Arbeitstechniken
sowie ein moderner Kom-
munikationsstil gehören für
Martin-Niels Däfler zu den
Fertigkeiten, die einen beruf-
lich erfolgreich machen. Mit
seinem Buch „Der Karrierefüh-
rerschein“ zeigt der Kommu-
nikationsberater, wie man
bestimmte Karrierestrategien
im Büroalltag anwenden kann.
Mit acht Geboten im Stra-
ßenverkehrsjargon, die zu
rücksichtsvollem Verhalten
sich und anderen gegenüber
auffordern, führt der Autor
in sein Buch ein. Die wei-
teren fünf Kapitel dienen als
praxisorientierte Anleitung,
die einfach in den Alltag inte-
griert werden kann. Gerade
Berufseinsteiger sehen sich
oftmals vor anfänger-ty-
pische Fragen gestellt. Wie
begrüße ich andere? Wie
kann ich Stress bewältigen?

Wie schreibe ich E-Mails?
Wie gehe ich mit eigenen
Fehlern um? In übersicht-
lichen Absätzen erklärt Däfler
Schritt für Schritt, worauf
man dabei achten muss.
Mit stichwortartigen Tipps,
vielen praktischen Abbil-
dungen und Musterbeispielen
sowie Verkehrsschildern, die
auf Besonderheiten hinweisen,
vermittelt der Autor anschau-
lich die Grundlagen für eine
erfolgreiche Karriere. rog

„Im Dialog überzeugen“
INTERVIEW Gespräch mit Ralf Blauth, Arbeitsdirektor bei Evonik Industries

In der Interview-Reihe
„Personalchefs vorge-
stellt“ zeigen wir die Men-

schen hinter dem Titel, fragen
nach Ideen und Erfolgsre-
zepten, praktischen Tipps für
die Karriere – und nach ihren
eigenen Erfahrungen auf dem
Weg an ihre jetzige Position.
Heute mit Ralf Blauth, Arbeits-
direktor bei Evonik Industries.

Herr Blauth, mit welchen Krite-
rien gehen Sie und Ihr Team an
Bewerbungen heran? Wie sieht
der ideale Mitarbeiter aus?
Ralf Blauth: Eine hohe fach-

liche Kompetenz ist zwin-
gend, ein breites Spektrum an
Wissen von Vorteil. Als ein
innovatives Unternehmen
verschaffen wir uns im globa-
len Wettbewerb in erster Linie
durch Technologien Vorteile.
Wir brauchen also Mitar-
beiter mit entsprechendem
Know-how. Darüber hinaus
erwarten wir die Bereitschaft,
mobil zu sein, auch in an-
deren Ländern zu arbeiten
– Teamfähigkeit ist dabei eine
ganz wichtige Voraussetzung.

Wie besetzen Sie Führungsposi-
tionen?
Blauth: Hier geht unser ers-

ter Blick ins Unternehmen.
Wir bringen durch die Nach-
wuchsentwicklung selbst Füh-
rungskräfte hervor, denen wir
solche Aufgaben zutrauen.
Bei Spezialfunktionen, oder
wenn sich neue Fachgebiete
erschließen, braucht man na-
türlich auch immer wieder
externe Expertise. Darüber
hinaus sind Einstellungen
von Hochschulabsolventen
ein wichtiges Element für uns.
Denn wir wollen auch frisches
Wissen in den Konzern be-
kommen.

Viele Ausbildungsbetriebe klagen
über schwache Leistungen der
Bewerber. Wie ist Ihr Eindruck?
Blauth:Wir stellen jedes Jahr

über 500 Auszubildende ein,
vom Chemikanten bis zum
Koch, und dabei stellen wir
zwei Dinge fest: Zum einen
geht die Zahl der Bewerber
zurück, im vergangenen Jahr
um 15 Prozent. Gleichzeitig
sinkt leider auch die Qualität

der Bewerber, das macht uns
Sorge. Für diejenigen, deren
Qualifikation verbessert wer-
den muss, haben wir mit der
IG BCE unter dem Titel „Start
in den Beruf“ ein besonderes
Programm vereinbart. Dabei
nehmen wir Jahr für Jahr 70
junge Menschen an Bord, die
wir ein Jahr lang ausbildungs-
fähigmachen.Das beginntmit
Grundtugenden wie Pünkt-
lichkeit bis hin zur Nachhilfe
bei Grundrechenarten. Von
den Teilnehmern erhalten
am Ende zwischen 60 und 70
Prozent einen Ausbildungs-
platz – wenn auch nicht zwin-
gend in unserem Konzern.

Einige Unternehmen in Deutsch-
land testen gerade die anonyme
Bewerbung. Wie schätzen Sie
das ein?
Blauth: Das Thema ist für

uns nicht ganz neu, denn wir
sind mit über 4000 Mitarbei-
tern in den USA aktiv, dort
ist das Standard. Aber solche
Konzepte müssen auch in die
jeweilige Kultur passen. Mir
ist schon klar, dass einiges
dafür spricht, denn niemand
von uns kann ausschließen,
dass er bei einer klaren Daten-
lange unbewusste Prioritäten
hat, etwa beim Lebensalter.
Andererseits hat aber auch un-

sere bisherige Vorgehensweise
Vorzüge, nämlich sich im
direkten Dialog mit dem Be-
werber überzeugen zu lassen.

Welche Bedeutung hat das The-
ma Weiterbildung für Sie?
Blauth: Eine große. Zum

einen schulen wir unsere
Mitarbeiter permanent fach-
lich, weil Technologien sich
weiterentwickeln. Wir bie-
ten darüber hinaus eine Fül-
le von Weiterbildungsmaß-
nahmen an. Wichtig sind
zum Beispiel Fremdsprachen,
denn als globales Unterneh-
men sind wir darauf ange-
wiesen, dass unsere Mitar-
beiter Sprachkompetenzen
mitbringen, aber auch wei-
terentwickeln und erhalten.

Sprechen wir über Ihre Karriere,
den Weg vom Einkäufer zum Ar-
beitsdirektor. Was hat Ihnen ge-
holfen, was mussten Sie lernen?
Blauth: Mir hat unter ande-

rem sehr geholfen, dass ich
im Einkauf gelernt hatte, Si-
tuationen zu bewerten und
Entscheidungen zu treffen.
Was ich zusätzlich lernen
musste, war, wie man mit
der Meinungsvielfalt ganz
unterschiedlicher Akteure in
Gremien umgeht. Entschei-
dungsprozesse brauchen Ge-

duld und viel Überzeugungs-
arbeit. Das unterscheidet sich
schon sehr von meiner ersten
Arbeit im Einkauf, wo man al-
lenfalls mal mit den Kollegen
aus der Technik diskutieren
musste, ob es unbedingt ein
Mercedes sein muss oder ob
es der Opel nicht auch tut.

Mal angekommen, Sie können
noch mal neu anfangen – wür-
den Sie Ihr Leben noch mal ge-
nau so angehen?
Blauth: Zurückschauend

kann ich sagen, dass ich es
sehr bedauert habe, dass ich
nicht die Option hatte zu
studieren. Das war schlicht
der Tatsache geschuldet, dass
mein Vater sehr früh starb
und ich für meine jüngeren
Geschwister sorgen musste.
Ich wollte eigentlich gerne
Werbekaufmann werden, das
war in meinem damaligen
Berufsumfeld nicht möglich.
Aber nach dem Abschluss der
Handelsschule hielt ich es für
eine tolle Idee, diese ganzen
verrückten Werbespots entwi-
ckeln zu können und sich in
diesem Umfeld zu tummeln.
Das wäre eine Aufgabe, die
mich auch heute noch reizen
würde.
Interview: SVEN-LUKAS
MÜLLER, DANIEL POERSCHKE

Bringen Sie Ihre Kollegen
und sich in die Zeitung!
Sie arbeiten in einem tollen
Team? Sie schätzen Ihre Kolle-
gen am Arbeitsplatz und wollten
sich immer schon einmal der
breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren? Dann machen Sie schnell
mit bei unserer neuen Aktion
„Mein Team und ich“.
Schicken Sie uns ein schönes
Gruppenfoto von Ihnen und
Ihren Kollegen – zum Beispiel in
einer normalen Arbeitssituation,
oder beim Betriebssport, oder
witzig zusammengestellt vor
der Firma, oder, oder, oder...
Dazu schreiben Sie uns dann
einfach ein paar Zeilen: Teilen Sie
uns mit, wer Sie sind und welche
Aufgaben das Team zu erfüllen
hat. Mit ein bisschen Glück ver-
öffentlichen wir dann demnächst
Ihr Kollegenfoto. Also: Gleich ein
schönes Foto schießen, gemein-
sam einige nette Zeilen texten
und dann schnell abschicken per
Mail an:
stellenanzeigen@waz.de
Viel Spaß!

RECHT

Chef darf Prämie
anteilig kürzen
Arbeitgeber dürfen die Aus-

zahlung einer Anwesenheits-
prämienicht andie Bedingung
knüpfen, dass Arbeitnehmer
keinen einzigen Tag im Jahr
fehlen. Das entschied das Lan-
desarbeitsgericht Hamm und
sprach damit einer Klägerin
den vollen Bonus zu, obwohl
die Arbeitnehmerin an 24 Ar-
beitstagen wegen Krankheit
abwesend gewesen war.
Im vorliegenden Fall hatte

der Geschäftsführer des be-
klagten Unternehmens jedem
durchgängig gesunden Be-
schäftigten eine Jahresprämie
von 1000 Euro zugesichert. Sie
hätte, so das Gericht, deshalb
nur anteilig um die Zahl der
Krankheitstage gekürzt, nicht
aber ganz gestrichen werden
dürfen. (AZ: LG Hamm 16 Sa
1521/09) rog

stellenanzeigen@waz.de
Verantwortlich:
Daniel Poerschke (Produktmanager)
Michael Braun, Sven-Lukas Müller
(Redaktion)

Ralf Blauth in seinem Büro in der 21. Etage der Essener Evonik-Zentrale. Foto: Sven-Lukas Müller

Kostspielige Unabhängigkeit
Unternehmen, die sich in Familienbesitz befinden, finanzieren ihre
langfristigen Investitionen häufiger mit kurzfristigen Krediten als
Nicht-Familienunternehmen. Die höheren Zinsen nehmen sie dabei
zurWahrung ihrer Unabhängigkeit in Kauf, so eine ZEW-Studie.

PERSONALBOGEN
Die Person

Ralf Blauth, 59, absolvierte ab
1968 eine Ausbildung zum In-
dustriekaufmann bei der Hüls
AG in Marl und wechselte
anschließend in den tech-
nischen Einkauf. 1982 wurde
er Vorsitzender des Betriebs-
rates, 1989 Vorsitzender des
Gesamtbetriebsrates, 1996
Vorsitzender des Konzernbe-
triebsrates und des Europa-
Betriebsrates der Veba AG /
Eon AG. Es folgte 2002 der
Vorsitz im Konzernbetriebsrat
der Degussa AG und 2004
die Mitgliedschaft in der
Arbeitsgemeinschaft der
Betriebsräte im RAG Konzern.
Ab 2004 ist er Mitglied
des Vorstandes und Ar-
beitsdirektor der RAG Coal
International AG, Essen; ab
2006 Mitglied der Geschäfts-
führung und Arbeitsdirektor
der Evonik Degussa GmbH.
Seit Juli 2009 ist Ralf Blauth
Vorstandsmitglied und
Arbeitsdirektor der Evonik
Industries AG.

Das Unternehmen
Evonik Industries ist ein
deutscher Industriekonzern
und zählt zu den weltweit
führenden Unternehmen
für Spezialchemie. Weitere
Unternehmensbereiche sind
die Stromerzeugung aus
Steinkohle und erneuerbaren
Energien. Außerdem zählt das
Unternehmen zu den größten
privaten Wohnungsgesell-
schaften in Deutschland.
Evonik ist in mehr als 100
Ländern der Welt aktiv
und beschäftigt insgesamt
rund 39000 Mitarbeiter.
Der Konzern wurde 2006
als RAG-Beteiligungs-AG
gegründet und umfasste den
so genannten weißen Bereich
der RAG Aktiongesellschaft.
Die Alt-Aktionäre, darunter
Eon, RWE und ThyssenKrupp,
übertrugen ihre kompletten
Anteileam Konzern 2007
an die RAG-Stiftung. Im
September 2007 wurde das
Unternehmen dann in Evonik
Industries AG umbenannt.

DIE AKTUELLE AKTION

Vorstände zum halben Preis
203 000 Euro verdienen Vorstände und Geschäftsführer öffent-
licher Unternehmen pro Jahr. Damit liegen die Managergehälter bei
Stadtwerken, Reinigungsbetrieben und Kliniken laut einer Kien-
baum-Studie bis zu 50 Prozent unter denen der Privatwirtschaft.

Martin-Niels Däfler: „Der Karriere-
führerschein“, Campus Verlag, 2011,
17,90 Euro, ISBN: 978-3-593-38949-3

Sonderveröffentlichung 2011

Ingenieure und Techniker

Sie sind auf der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern? Wir bieten Ihnen den passenden

Rahmen. In unserer Sonderveröffentlichung steht Ihr Stellenangebot im Blickpunkt!

Nutzen Sie unser themenspezifisches redaktionelles Umfeld mit aktuellen Tipps und Trends.

Erscheinungstermin: 26. März 2011
Anzeigenschluss: 18. März 2011
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www.westseller.de/info

oder direkt bei Ihrer Medienberatung vor Ort.
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